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Workshop 1: TANDEM PLUS in Potsdam-Mittelmark
Heike Wolff und Partner*innen

Grundvoraussetzungen

• Finanzierung BI Frühe Hilfen – Verwaltungsvereinbarung des Lan-
des Brandenburg (Förderschwerpunkt 2)

• Familienzentren als regionale Kompetenzzentren für Frühe Hilfen

• Koordinatorin FZ/Ekiz und Fachkräfte Frühe Hilfen bilden ein Tea

• Kreiskoordinatorin steuert Einsätze

Was macht Tandem Plus aus?

• Aufsuchendes Unterstützungssystem für Familien aus dem Bereich 
der Frühen Hilfen (12 Hebammen + Fachkräfte aus Gesundheitsberu-
fen)

• Modulare Fortbildung Tandem Plus mit dem Ziel, die Fachkräfte aus 
den verschieden Professionen in einen guten Arbeitsfluss zu bringen

• Reflexion der Arbeit durch gemeinsame Gespräche (Koordinatorin FZ/
Ekiz + Fachkraft Frühe Hilfen)

• 2 Fachgespräche/tage jährlich  für die Gruppe der Fachkräfte der 
Frühen Hilfen, um die gemeinsame Arbeit weiterzuentwickeln

• Ein Leistungskatalog definiert die Aufgaben der Fachkräfte

• Über Honorarverträge können die Fachkräfte ihre Leistungen ab-
rechnen



Workshop Tandem Plus

1. Soziometrische Vorstellung (Gitta)
2. Wir bauen ein Netzwerk (alle)
3. Theorie Tandem Plus (Heike)
4. Vorstellung Familienzentren (Julia, Ursula)
5. Hebammenarbeit im Tandem (Martina)
6. Vorstellung Beratungsangebot „Familien – Sprechzeit“

Das Netzwerk ist in ständiger Weiterentwicklung!!!



Workshop 2: Beispiel gelingender Öffentlichkeits-
arbeit
Franziska Kupsch (CB), Steven Börner (EE)















































Workshop 3: Zusammenarbeit der Netzwerke Frü-
he Hilfen, Kinderschutz und Gesunde Kinder
Jeanett Kleinert (LOS) und Nicole Oetzmann (HVL)



Workshop 3: Zusammenarbeit der Netzwerke Frü-
he Hilfen, Kinderschutz und Gesunde Kinder



Workshop 4: Einsatz von Familienhebammen/ 
FGKiKP im Landkreis Oberhavel
Dr. Simone Freitag, Mandy Schulz (OHV)

















Workshop 5: Psychische Erkrankungen in der 
Schwangerschaft und nach der Geburt
Karin Venz, Silvia Dürkop und Dagmar Swoboda (MOL)




































